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Die Wirkung unserer Luftschiffangriffe
auf England.

Bekanntlich ist die englische Regierung ängstlich be¬
müht , das Bekanntwerden der Wirkung unserer letzten
Luftschiffangriffe zu verhüten und die Angriffe selbst
als völlig belang - und ergebnislos hinzustellen . Sie
ging soweit, zu erklären , die deutsche Meldung , daß die
deutschen Marineluftschiffe am 1. August London ange¬
griffen hätten , sei glatt erfunden. Entweder hätten die
Führer der Luftschiffe bewußterweise falsche Meldung
erstattet , oder sie mußten völlig die Orientierung ver¬
loren und nicht mehr gewußt haben , wo sie sich befinden.
Zu solch verzweifelten und törichten Mitteln muß Eng¬
land greifen , um die Welt über seine Bedrängnis hin-
wegzutüuschen. Tatsächlich herrscht in London allgemein
die Ueberzeugung, daß der Angriff vom 1. August der
schwerste war , den London bisher durchgemachthat . Im
nachfolgenden sind einige einwandfreie Nachrichten über
die Luftschiffangriffe in den Rächten vom 28.—28. Juli,
31. Juli —1. August und 2.- 3. August zusammengestellt.
In London wurden zwei Fabriken schwer beschädigt,
«ine im Bau befindliche Halle, in der ein Remontedepot
untergebracht war , wurde völlig zerstört. Der größte
Teil der Pferde kam in den Flammen um. Die Bahn¬
linie nach Eherterfield ist an mehreren Stellen unter¬
brochen worden. Bei Beepham (20 Kilometer südwest¬
lich Eroner ) wurden Eisenbahngebäude und Anlagen
schwer beschädigt. An der Humbermündung wurde ein
Leuchtturm zerstört, verschiedene Brände beobachtet. Ein
kleiner Kreuzer mit drei Schornsteinen und einem Mast
wurde durch eine Bombe getroffen und schwer beschä¬
digt . Unterhalb Erimsby sind zwei Schuppen, die Mu¬
nition enthielten , völlig zerstört worden. Zwischen
Erimsby und Tleethorpe wurden Hafenanlagen und Es-
Läude und vor allem in der Nähe von Tleethorpe an¬
kernde Fahrzeuge sehr schwer beschädigt. Zn Jmmingham
und Erimsby und bei Spurn Head wurde schwerer Scha¬
den angerichtet . Die in Hüll angerichtctcn Beschädig¬
ungen gehen in die Millionen . Mehrere Waffen - und
Munitionsfabriken , sowie sonstige Anlagen von mili¬
tärischer Bedeutung wurden zerstört» besonders bei
South -Bridge -Road , King -Street , Masonstrcet und
Princeß -Dock. Eine Eisenbahnstation und die Newfoint-
Dock-Anlagen wurden schwer beschädigt. Unter der Be¬
völkerung brach eine Panik aus , als erkannt wurde,
daß die Abwehrüattericn gegen die Luftschiffe vollkom¬
men ohnmächtig waren . Der Hafen von Erimsby ist
wegen der bedeutenden Schäden, die in den Docks und
Kohlenlagern angerichtet sind, gesperrt worden. Die
Bahnlinie der Great Central Nailway zwischen Nor-
wich und Parmouth wurde an verschiedenen Stellen
durch Bomben getroffen und beschädigt. Nordwestlich
von Norwich wurden auf der Bahnlinie Norwich-North
Walsham in einer Eisenbahnhalle beträchtliche Zerstö¬
rungen ungerichtet. In der Nähe von Watton , 90 Kilo¬
meter westlich von Norwich wurden eine Reihe von
Schuppen durch Bomben zerstört. Südlich Cambridge
wurde eine große Fabrikanlage in Brand gesetzt. Eine
Scheinwerferbatterie bei Ereath Parmouth wurde zer¬
stört, desgleichen eine Abivehrbatterie vernichtet. In
Harwich brannte eine im Bau befindliche Luftschiffhalle
nieder . Zn Dover wurden die Wellington -Docks ge¬
troffen und Brandbomben auf eine Luftschiffhalle im
Nordosten von Dover geworfen. Eine halbe Stunde lang
wurde dort ein Brand beobachtet. Woolwich und Um¬
gebung sind schwer beschädigt; verschiedene Munitions¬
fabriken wurden getroffen. Zn einer östlichen Vorstadt
Londons wurde eine zur Hülsenfabrikation benützte
Spinnerei vollständig vernichtet. Hetzer 1000 Männer
und Frauen sind hierdurch beschäftigungslos geworden.

Görz geräumt.
Fliegerangriff auf Rottweil.

(MTB.) Berlin, 10. Aug. Ein feindlicher Flieget warf
in der Nacht vom 8. zum g. August mehrere Bombe« aus
Rottweil in Württemberg ab. Ein Wohnhaus wurde getrof¬
fen» mehrere Personen verletzt. Militärischer Schaden ent¬
stand nicht.

Mehrere große Themsebriicken, darunter die Laufbrücke
der Tower Bridge wurden beschädigt. Zn den Docks sind
mehrere Magazine und Anlegebrücken vollständig zer¬
stört. Dort ankommende Schiffe wurden zum Teil schwer
beschädigt. In einem der Docks sind zahlreiche Schiffe»
darunter ein großer englischer Dampfer » der Lebens¬
mittel für die Truppen nach Frankreich bringen wollte,
verbrannt . Durch Ballonabwehrgeschiitze sind viele Per¬
sonen teilweise schwer verletzt worden. Auf der Themse
ist ein Torpedoboot durch Bomben getroffen und ver¬
senkt worden. Bomben fielen ferner an der Themse
zwischen Nord-Head und Erith bei Lillwall , Docks und
Deptsord. In Orted bei London sind zwei Munitions¬
fabriken vernichtet worden. Die Umgebung der Fabri¬
ken stand noch am nächsten Tage in Flammen.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung .'

8 französische Angriffe dicht nördlich der Somms
gescheitert.

(WTB .) Großes Hauptquartier . 10. Mlg . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Der Artil¬
leriekampf zwischen demAncrebach und der
Somme  wird mit großer Kraft fortgesetzt. Englische
Angriffsabfichten bei Bazentin le Petit wurden durch
Feuer unterbunden . Die Zahl der seit dem 8. August
in unsere Hände gefallenen unverwundeten Engländer
hat sich auf 13 Offiziere 500 Mann erhöht. Zwischen
Maurepas und der Somme scheiterten
abends und während der Nacht 8 heftige franzö¬
sische Angriffe.  Rechts der Maas wird abgesehen
von kleine» Handgranatenkämpsen keine Jnfanterie-
tätigkeit gemeldet. Im Luftkampf und durch Abwehr¬
feuer sind 2 feindliche Flugzeuge südlich von Bapaume,
je eines südlich von Lille, bei Lens uud Lei Saarburg
in Lothringen abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Front des
Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg:  Südlich
von Smorgon herrschte lebhafte Feuer - «nd Patrouillen¬
tätigkeit . Mehrere russische Angriffe sind am Strumien
bei Dubezyeze, am Stochod bei Lubieszow-Berezycze,
bei Smolary -Zarecze und bei Witonieze abgewiesen.
Bei Zarecze nahmen wir beim Gegenstoß 2 Offiziere»
31V Mann gefangen. Unternehmungen kleinerer feind¬
licher Abteilungen und Ueberrumpelungsversuche am
Stochodbogen östlich von Kowel blieben ergebnislos.
Südlich von Zalosze entwickelten sich heute früh neue
Kämpfe.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog
Karl:  Bei und südwestlich von Welesuiow sind starke
russische Angriffe teilweise in frischem Gegenstoß zurück¬
geschlagen. Hier und südlich des Dnjestr sind die be¬
fohlenen neuen Stellungen planmäßig eingenommen.

Balkan kriegsschauplatz.  Keine Ereignisse
von besonderer Bedeutung.

i Oberste Heeresleitung.
Erfolge unserer Seeflugzeuge.

(WTB .) Berlin , 10. Aug. Ein Geschwader unserer
Seeflugzeuge hat am 9. August mittags vor der flandri¬
schen Küste stehende englische Monitore und .leichte

Skreikkraste erfolgreich mit Bomben Angegriffen uü§
mehrere einwandfrei festgestellte Treffer erzielt . — Auf:
gleichen Tage sind ferner die russischen Flugstationcn,:
Arensberg und Lebra auf Oesel von mehreren deut-
schen Wasserflugzeuggeschwadern mit gutem Erfolg an->
gegriffen worden. Eine Anzahl Treffer wurde einwand¬
frei beobachtet. Die Flugzeughalle Arensburg ist schwer^
beschädigt, die Decke eingestürzt. Von den zur Abwehr
aufgestiegenen feindlichen Flugzeugen wurde eines ge»
zwungen niederzugehen. — Alle Flugzeuge sind trow
heftiger Beschießung durch die engl, und französischen:
Stteltkräfte unversehrt zurückgekehrt.

" ' Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Der österreich-ungarische Tagesbericht.

. Heftige russische Angriffe in Wolhynien.
Görz geräumt.

(WTB .) Wien . 10. Aug. Amtlich wird verlautbar<
vom 10. Aug.: Russischer Kriegsschauplatz: Heeresfronö
des Feldmarschalleutnants Erzherzog Earl : Auf deit-
Höhen südlich von Zabio wiesen österreichisch-ungarischs,
Truppen starke russische Angriffe unter schweren feinde
lichen Verlusten ab. Mit der Armee des Generalobersten
von Koeweß traf der Gegner gestern nur im Raume von!
DelatyN in schärfere Eefechtsfühlung . Nördlich vom
Nizniow giffen die Russen wieder vergeblich an . Sie
wurden überall , an mehreren Stellen im Nahkampf, ge¬
worfen . — Heeresfront des Eeneralfeldmarschalls von:
Hindenburg : Südlich von Zalocze sind seit heute früh:
neue Kämpfe entbannt . Westlich und nordwestlich von!
Luck verhielt sich der Gegner nach den schweren Miß -^
erfolgen vom 8. ds. Mts . ruhiger Dagegen trieb er«
nördlich der von Sarny nach Kowel führenden Bahn
mehrmals seine Massen bei Tag und Nacht zum Angriff
über den Stochod vor. Seine Sturmkolonnen brachen,,
meist schon vor unfern Hindernissen» zusammen. Er er¬
litt durchweg schwere Niederlagen . Die Verluste der
Russen sind wieder sehr groß.

Italienischer Kriegsschauplatz. Entsprechend der
durch die Räumung des Brückenkopfes von Görz einge-
treteneu Lage wurde die Stadt aufgegeben und nachl
blutiger Abweisung neuerlicher italienischer Angriffe'
auf der Hochfläche von Doberdo die gebotene Berichti¬
gung unsrer Stellung vom Feind ungestört durchgeführt,'
In diesem Raum nahmen unsere Truppen in den letz-'
ten Tagen 1109 Italiener gefangen. Beim Einbruchs
des Gegners in den Eörzcr Brückenkopf konnten 6 uu -i
serer Geschütze nicht mehr geborgen werden . Gestern
richtete sich die stärkste Anstrengung der Italiener gegen'
den Abschnitt von Plava . Nach zrvölfstiindigrm Artii<
lerkemassenfeucr griff die feindliche Infanterie Zagorcft
viermal , die Höhe östlich von Plava dreimal an . Alle'
diese Stürme brachen sich am festen Widerstand unserer
Truppen , unter denen sich Abteilungen der Infanterie -,
regimenter Nr . 22 und 52 neuerdings auszeichneten. ^
An der Tiroler Front scheiterten mehrere Angriffsver -^
suche des Feindes in den Dolomiten und drei Angriffe
auf unsere Stellung im Pasubiogebiet . — Südöstliches
Kriegsschauplatz. Keine Ereignisse von Belang . Dev
Stellvertreter des Chefs des Generalstabs : von Höfer/
Feldmarschalleutnan.

Ereignisse zur See . Der Besuch der italienisches
Eroßkampfflugzeuge in Fiume am 1. ds . Mts . wurde
in der Nacht vom 9. auf den 10. August von unseren Ge»,
schwadern, zusammen 21 Seeflugzeugen , in Venedig er¬
widert , wo sie das Arsenal , Bahnhof , militärische Ob¬
jekte und Fabrikanlagen mit Bomben im Gesamtgewicht
von 31L Tonnen mit verheerendem Erfolg belegten.
Ein Dutzeift» Brände wurden hervorgerufen , davon zwei'
von sehr großer Ausdehnung bei der Vaumwollfabrik-
und in der Stadt , die iroch auf 25 Meilen Entfernung



sichtbar waren . Das heftige Abwehrfeuer der Batterien
war ganz wirkungslos . Alle Flugzeuge sind unversehrt
eingerückt. Flotten komma ndo.
Der italienische Bericht über die Einnahme von Görz.

(WTB .) Nom, lO. Aug. Amtlicher Bericht von ge¬
stern : Unsere Truppen sind in Görz eingedrungen . Un¬
sere Infanterie hatte schon am Morgen nach einer kräf¬
tigen Artillerievorbereitung die Eroberung der Höhe
von Oslavia und Podgora vollendet, indem sie die letz¬
ten feindlichen Abteilungen vertrieb , die sich dort noch
eingenistet hatten . Die Gräben und Unterstände wurden
voll feindlicher Leichen angetrosfen . Wir fanden überall
Waffen . Munition und Material aller Art , das von
dem in voller Auflösung befindlichen Feind zurückge¬
lassen worden war . Bei hereinbrechender Nacht über¬
schritten Abteilungen der Brigaden vom Casale und
Pavia die Furt im Jsonzo, wo der Feind einen Teil
der Brücken gesprengt hatte , und verschanzten sich auf
dem linken Ufer. Eine Kolonne , bestehend aus Kaval¬
lerie und Bersaglieri zu Rad , wurde alsbald auf das
andere Ufer zur Verfolgung ausgesandt . Die unermüd¬
lichen Pioniere bauten schnell im Feuer der feindlichen
Artillerie Brücken und besserten die vom Feinde be¬
schädigten aus . Auf dem Karst wurden neue feindliche
Angriffe auf die Gipfel des Monte San Michele abge¬
schlagen und im Sturm neue Gräben in der Nachbar¬
schaft des Ortes San Martina genommen. Die Gesamt¬
summe der bisher gezählten Gefangenen beträgt über
10 000. andere treffen fortgesetzt an den Sammelplätzen
ein. Es ist noch nicht möglich, die gesamte Kriegsbeute
festzustellen. Sie wird sehr groß sein.

Ein italienisches Großkampsschiff vernichtet.
Berlin , 11. Aug. Eine Genfer Depesche des „Berliner

Tageblatts " besagt : Das „Petit Jornal " meldet, in Turin
verlaute , daß der Ueberdreadnought „Leonardo da Vinci"
im Hafen von Tarent in die Lust flog. Es sei noch unbe¬
kannt , ob die Katastrophe , die sich zu bestätigen scheine, durch
Zufall oder durch einen feindlichen Torpedo während eines
Gefechts mit einem feindlichen Geschwader verursacht
worden sein.

UnsereU-Boote im Mittelmeer.
Bafel , 10. Aug . Wie die „Kriegs -Ztg ." meldet , hat sich

nach schweizerischen Blüttermeldungcn aus Paris die Unter-
feebootgcfahr im Mittelmeer seit zwei Wochen sehr gesteigert.
Mehrere Dampfer werden als überfällig gemeldet. Man
vermutet , daß neue deutsche Unterseeboote sich beständig im
Mittelmecr aufhalten , um den Truppentransport -Dampfern
aus Saloniki und Marseille aufzulauern . Die französische
Regierung beschloß neuerdings in Uebereinstimmung mit den
Negierungen Englands und Rußlands , solchen Fracht-
dampfcrn einen verstärkten Schutz durch Kriegsschiffe, welche
die Dampfer begleiten sollen, angedcihen zu lassen.

Fortschritten der türkischen Offeysive im Kaukasus.
(WTB .) Konstantiuopel , 9. Aug. Hauptguartiers-

Lericht. Kaukasus : Am rechten Flügel fahren unsere
Truppen fort , gegen die Engpässe nördlich von Vitlis
und Musch vorzurücken. Die von uns gegen die feind¬
lichen Stellungen in der Umgebung der Ortschaft Og¬
nott nordwestlich von Musch, ungefähr 80 Kilometer
von Erzerum , begonnene Offensive nimmt einen für
uns günstigen Fortgang . Ein Teil unserer Truppen
nahm in heftigen Stürmen den Hügel Bnghlan und
die Hochfläche Velguan zwischen Musch und Ognott und
ebenso den Hügel Tscheli-Eeul , zwei Kilometer östlich
von Ognott und die feindlichen Stellungen westlich der
genannten Oertlichkeit in einer Ausdehnung von acht
Kilometern . Bei diesen Kämpfen nahmen wir dem
Feind 400 Gewehre, eins Menge Munition und Pio¬
niermaterial ab. Auch machten wir 140 Gefangene.
Ein anderer Teil unserer Truppen , der 4 Kilometer
südlich von Mamachatun in der Richtung auf Kighi
operierte , nähert sich dieser letzteren Ortschaft. Im Zen¬
trum und auf dem linken Flügel entwickelte der Feind
gestern keine wichtige Tätigkeit . — An der ägyptischen
Front fand kein Ereignis von Bedeutung in der Um¬
gebung von Kathia statt.

Die Türken am Suezkanal.
(WTB .) Konstantmopel , 10. Aug. Der letzte Bericht, den

wir über den Kampf am 22. und 28. Juli in dem Gebiet von
Romani und Katia erhielten , lautet : Unsere Abteilungen,
die mit der Bestimmung vorgerückt waren , einen Erkundungs-
angrisf auszusühren , hatten voll Aufopferung einen Sturm
gegen die stark eingerichteten Stellungen unternommen und
besetzten die erster Linie der feindlichen Gräben . Sie ge¬
langten gegen Abend an die Drahtverhaue der feindlichen
Hauptstellung . In der Zwischenzeit hinderten verheerenve
Sandstürme die Bewegungen unseres linken Flügels und
nahmen ihm jede Möglichkeit, seine Erkundung weiter zu
führen . Aus dieser Lage zog der Feind mit Hilfe von Ab¬
teilungen der Kamelreiterci und von Verstärkungen , die er
aus der Richtung von Kantara und Duidar heransührte,
Nutzen und machte einen überraschenden Angriff gegen den
Rücken unserer linken Flügels . Von diesem siel ein Teil nach
einem langwierigen Kampf in die Hände des Feindes . Einige
unsrer Maschinengewehre, die in der Stellung zurückgeblieben
waren , Wurden nach Unbrauchbarmachung aufgegeben . In¬

folge dieser Vorgänge wurden unsere Truppen in der Nacht
vom 22. zum 23. Juli in der Richtung auf Katia zurückge¬
zogen. Am 23. Juli unternahm der Feind mit allen seinen
Kräften und mit Verstürkungstruppen , die er eiligst aus
Kantara heransührte , einen Angriff auf unsere Truppen , die
im Gebiete von Katia lagerten . Er wurde aber infolge un¬
seres Gegenangriffs zurückgeschlogenund erlitt schwere Ver¬
luste. In der Nacht vom 23. zum 24. Juli zogen wir unsere
Truppen auf die Linie östlich von Katia zurück.

Die italienischen Angriffe am Jsonzo.
Die Vergewaltigung der Neutralen

durch die Entente.
In Italien wird heute Sieg gefeiert ; denn die italieni¬

schen Truppen haben sich nun , nach den ungeheuren Anstren¬
gungen von Jahren in den Besitz der Stadt Görz gesetzt,
und so die erste der „unerlösten " Städte erlöst. Zwar ist
diese Erlösung etwas gewalttätig vor sich gegangen , die Be¬
freier haben die schutzlose Stadt so ziemlich in Grund und
Boden geschossen, was viele Opfer unter der „unterdrückten"
Bevölkerung gekostet hat , aber das tut dem italienischen
Pathos keinen Eintrag . Die Bevölkerung wird aber wohl
so wenig wie an andern Erenzorten über die eigentümliche
Bruderliebe sonderlich erfreut sein, was ja die edlen Nach¬
kommen der Römer schon verschiedentlich zu ihrem Er¬
staunen und Leidwesen feststellen mußten . Selbstverständlich
wird dieser Erfolg , denn als solcher muß er angesprochenwer¬
den, wieder die Kriegsbegeistcrung in Hellen Flammen auf¬
lohen lassen. Man wird das als den Anfang zu der Be¬
freiung der „unerlösten " Provinzen bezeichnen und mit
großer Gebärde die Augen nach Triest lenken. Wenn die
Italiener aber in demselben Tempo wie bisher ihre „Er¬
oberungen " fortsetzen wollen , dann dürften ihnen wohl ihre
Mannschaften mit der Zeit ausgehen . Unsere Verbündeten
haben den rechts vom Jsonzo gelegenen Brückenkopf auf der
Höhe von Podgora , und das Städtchen gleichen Namens
geräumt , weil die ganzen Befestigungsanlagen in den Be¬
reich der weittragenden Geschütze des Feindes kamen, und
ihre Festhaltung nur unnötige Opfer gefordert hätte . Sie
sind an dieser Stelle über den Jsonzo zurückgeganzen, und da
Görz vollständig unbefestigt ist, so mußten sic auch diese, im
Frieden etwa 30 000 Einwohner zählende, idyllisch gelegene
Stadt dem Feind überlassen, und sich auf vorbereitete Stel¬
lungen zurückziehen. Die Italiener haben ihre Massenan-
grifse auch nördlich von Görz bis Plava ausgedehnt . Ob sie
nun auf der Linie Görz- Plava einen Durchbruch versuchen
wollen , um dann eventuell die österreichischeFront Görz—
Monfalcone in der Flanke zu bedrohen , und damit den
Weg auf Triest vorzuberciten , oder ob sie nun auch gegen
Monfalcone selbst vorstoßen wollen , das werden wir bald
erfahren . Es scheint, daß man jetzt am Jsonzo entscheidende
Operationen herbeiführen will , während unsere Bundesge¬
nossen an der Ostfront stark in Anspruch genommen sind.
Und wohl auch den Rumänen wird man durch diese gemein¬
schaftliche russisch-italienische Offensive imponieren wollen.

Der Druck der Alliierten aus die Neutralen nimmt jetzt
Formen an , die die ernsteste Aufmerksamkeit der Zentral¬
mächte erheischen. Die Entente vertritt mit größter Rück¬
sichtslosigkeit den Sandpunkt , daß die Neutralen kein Recht
haben sollen, Deutschland und seine Verbündeten mit Roh¬
stoffen und Lebensmitteln aller Art zu versorgen. Sie haben
deshalb ihr System der Beschlagnahme neutraler Post und
Schiffe noch verschärft, sie haben alle holländischen Herings¬
dampfer abgefangcn , weil die holländischen Fischer auch
Fische nach Deutschland liefern , und nach neuesten Nachrich¬
ten haben die Engländer nun auch den Schiffsverkehr mit
der nördlich von England liegenden dänischen Insel Island
völlig unterbunden . Zwischen Island und England geht zur
Zeit der ganze Schiffsverkehr der neutralen Länder , da der
Kanalweg zu gefährlich ist. Man kann sich also denken, was
das heißen will , wenn ' die Neutralen Island nicht mehr
anlaufen dürfen , eine durchaus neutrale Insel . Weiter hat
England den gesamten Fischfang um Island , der gerade jetzt
im vollsten Gange ist, verboten , wodurch Island , Holland,
Schweden und Dänemark viele Millionen einbüßcn . Die
isländische Regierung ist gezwungen worden , eine Verord¬
nung zu erlassen, wonach es verboten ist, daß von Island
mit anderen Schiffen Waren ausgeführt werden, als mit
solchen, die vor der Abfahrt nach ihrem Bestimmungshafen
erst einen britischen Kontrollhafen angelaufen haben . Die
Kapitäne müssen eine eidesstattliche Versicherung abgeben.
Bei Nichteinhaltung sind bis zu hunderttausend Kronen zu
Gunsten Englands zu zahlen . Weiter verbot England die
Ausfuhr aller isländischen Produkte von Fischen, Wolle,
Häuten und Fleisch. Island lebt von diesem Export aus¬
schließlich! Island ist also als dänischer Besitz unter englische
Oberhoheit gekommen. So geht die Unterdrückung des neu¬
tralen selbständigen Handels weiter . Griechenland wird mit
allen Lebensmitteln auf eine willkürliche Kriegsration ge¬
setzt, und auch bei der Schweiz wird jetzt die Abschnürung
ihrer Wirtschaft weiter fortgeführt . Die Alliierten lassen ein¬
fach nicht jene Artikel durch, die die Schweiz als Kompen-
sationsware für Kohle, Maschinen und andere notwendige
Waren aus Deutschland an dieses zu liefern hat . Sie be¬
haupten zwar in höhnischer Weise, sie wollen den Schweizern
in jeder Richtung entgegenkommen, aber Deutschland würden
sie nicht versorgen. Auf irgend welche Vereinbarungen , welche
den Kompensationsverkehr , nach beiden Seiten regeln würde.

ließen sie sich nicht ein, um die Vergewaltigung der Schweiz
nach Belieben fortsehen zu können. Durch das System der
schwarzen Listen werden alle Neutralen, die mit Deutschland
und feinen Verbündeten Handelsverkehr treiben, boykottiert,
und zugleich wird ihnen die Beschlagnahme ihrer Güter
auf der Tee angedroht.

Es ist klar, wenn die Neutralen sich jetzt nicht ernstlich
zur Wehr setzen, gegebenenfalls mit geeigneten Repressalien,
daß sich dann die Willkürakte der Entente noch weiter
steigern werden . Zwar hat Amerika jetzt wieder eine sehr
energische Protestnote gegen die schwarzen Listen nach Eng¬
land losgelassen, aber solange es nicht mit wirtschaftlichem
Gegendruck droht , wird sich England wenig darum kümmern.
Deutschland aber wird nicht mehr lange der Tatsache gegen¬
über stillschweigen können, daß die Neutralen durch ihre
Nachgiebigkeit den Ententewirtschaftskrieg begünstigen. Die
deutsche Negierung hat sich bezüglich des U-Vootkricgs freie
Hand Vorbehalten ; der Zeitpunkt dürste wohl bald gekom¬
men sein, wo Rücksicht ans neutrale Interessen nicht mehr
geübt werden darf , wenn wir uns nicht selbst aufs schwerste
schädigen wollen. 0 . 8.

Bon den Neutralen.
Die Wirtschaftsverhündlungen zwischen der Schweiz und den

Alliierten gescheitert.
(WTB .) Bern , 10. Aug. (Schweizerische Tel .-Ag.) Die

Unterhandlungen der schweizerischen Delegierten mit den
Vertretern der alliierten Regierungen in Paris sind vor¬
gestern beendet worden . Aus dem gestern eingetroffenen Be¬
richt geht hervor , daß die Unterhandlungen sür die Schweiz
zu einem völligen Mißerfolg fast auf der ganzen Linie ge¬
führt haben . Dem Begehren um die Ueberlassung von in
deutschem und österreich-ungarischem Besitz stehenden Bann¬
waren zu Kompensationszwecken wurde nicht entsprochen.
Der von der Schweiz vorgeschlagene Nohstoffersatzverkehr
mit den Mittelmächten , wonach gegen Lieferung von Fa¬
brikwaren die entsprechenden, in denselben Fabriken
verwendeten Rohstoffe zurückerstattet werden sollten, wurde
in Bezug auf fast alle in Betracht fallenden Rohstoffe abge-
lehnt . Ebenso wurden die von den schweizerischen Delegierten
gewünschten Bindungen mit Bezug auf einzelne zur Zeit
noch freie Warenkategorien nicht angenommen.

England und die holländischen Fischer.
(WTB .) London, 11. Aug. Das Reutersche Bureau er¬

fährt von zuständiger Seite , daß in Holland einige Miß-
verstiindisse hinsichtlich der Lage der Besatzungen der hollän¬
dischen Fischersahrzeuge zu bestehen scheinen, die vor ein
britisches Prisengericht gebracht worden sind. Von Seiten,
der britischen Regierung besteht ' krinrrkeb 'Absicht/" khtkt'
Heimkehr nach Holland Schwierigkeiten in den Weg zu legen.
Es seien Anweisungen gegeben worden, ihnen zu gestatten,
an Land zu gehen, falls sie dies wünschen, um nach Hause
zurückzukehren.
Die Zuweisung der Lebensmittclrationrn an Griechenland.

(WTB .) Bern , 10. Aug. „Temps " meldet aus Athen:
Die Gesandten der alliierten Mächte haben die griechische
Regierung unterrichtet , daß ihre Negierungen die Höhe der
Lebensmitelrinfuhr in Griechenland folgendermaßen festge¬
setzt haben : Getreide und Mehl 36000 Tonnen monatlich»
Zucker 2000 Tonnen , Mais 3000 Tonnen , Kohlen 25 000
Tonnen (darin sind die von der Marine und dem Staat
benötigten Mengen nicht einbegriffen ), 17 üvü Sack Reis mo¬
natlich . Die Kaffee-Einfuhr wurde bis auf weiteres ganz
untersagt , weil noch bedeutende Bestände im Lande seien.

Ein Venizelist als griechischer Flottenchef.
Berlin , 11. Aug . Dem „Berliner Lokalanzeiger " zufolge

übernahm der frühere griechische Marineminifter Admiral
Konduriotis , einer der intimsten Freunde Venizelos ', von
neuem fein altes Kommando über die griechische Flotte im
Aegäischcn Meer.

Rumänien.
Budapest , 10. Aug. Aus Bukarest wird der „Kriegs -Ztg ."

gemeldet : Unter dem Titel „Warum mobilisiert Rumänien
nicht?" schreibt „Treptatea " aus der Feder eines vornehmen
rumänischen Staatsmannes folgendes : So lange Rumänien
von Süden her nicht vor jeder Ueberraschung gesperrt ist,
kann es nicht ernstlich zu einer Unternehmung im Norden
schreiten. Die in Saloniki zusammengezogenen Eutentetrnp-
pen bieten Rumänien keine Gewähr , daß General Sarrail
imstande wäre , auf dem Balkan eine erfolgreiche Offensive
durchznführen. Das lange Hinziehen der Offensive beweist
schon die Unfähigkeit des Generals Sarrail dafür . Die En-
tentstruppen vermögen nicht einmal die bulgarischen Trup¬
pen auf dem griechischenGelände von Dojran und Gewgheli
zu vertreiben . Andererseits sind auch d.ie Russen nicht in der
Lage , Bulgarien jetzt anzugreifen . Zwischen diesen beiden
Feuern kann Rumänien ohne Gewähr seine Neutralität nicht
aufgebcn . Rumänien ist durch Nachbarn umzingelt , die alle
zum Feinde werden können. Somit kann Rumänien gegen
keinen der Kriegführenden eine feindliche Unternehmung
beginnen . Dsr Bukarester „Adverul " schreibt nach Mitteilun¬
gen aus politischen Kreisen : Sobald sür Rumänien der
richtige Augenblick gekommen ist, wird in der Regierung eine
Aenderung eintretcn . Es wird ein nationales Koalitions-
Kabinett gebildet werden . Der Führer der konservativen
Partei Marghiloman wird nicht in das Kabinett eintr -cten,
sondern statt seiner Mcrjoresku.



Don unfern Feinden.
P «U»si«jen für die Westfront.

Berlin . 11. Aug. Nach einer Meldung der „Bosnischen
Zeitung " bestätigen französische Blattermeldungen , daß die
Entsendung portugiesischer Truppen endgültig feststche und
zwar von zwei Divisionen, etwa 40 OVO Mann.

Portugal unter englischer Oberhoheit . ^
(WTV .) Bern , 10. Aug . „Temps " meldet aus

Lissabon : In den Kammern teilte Costa mit , daß die
portugiesische Regierung in Ilebereinstimmung mit den
(Zündsätzen der Pariser Wirtschaftskonferenz entspre¬
chende Gesetze erlassen wird . Die englische Regierung
wolle die deutschcn , von Portugal beschlagnahmten,
dort nicht benötigten Schisse für 3 Millionen Pfund
Sterling kaufen , würde - sie aber nur unter Uebernahme
der Verlustgefahren mieten . Die portugiesischen Be¬
mannungen werden Lohn von den Engländern erhal¬
ten . England wird , wie der Finanzminister ferner er¬
klärte , Portugal Vorschüsse für alle Ausgaben leisten,
die unmittelbar mit dem Krieg zusammenhängen und
von beiden Regierungen für notwendig erachtet wer¬
den . Die Darlehen werden in englischen Schatzscheinen
gewährt , die nach 2 Jahren durch eine auswärtige por¬
tugiesische Anleihe rückzahlbar sind . Der Minister des
Auswärtigen verlas eine Erklärung , wonach Groß¬
britannien Portugal zu weitergehender militärischer
Mitarbeit herzlich einladet , soweit Portugal sich dazu
imstande halte.

Kuropatkin abgeschoben. /
(WTB .) Petersburg , 10. Aug. (Petersb . Tel .- Ag.) Ge¬

neral Kuropatkin , der Oberkommandierende an der Nord¬
front , ist zum Eeneralgouverneur von Turkestan ernannt
worden.

Vermischte Nachrichten.
Der Reichskanzler und Staatssekretär von Jagow in Wien.

(WTV .) Berlin , 10. Aug. Amtlich wird gemeldet : Der
Reichskanzler ist mit dem Staatssekretär von Jagow nach
Wien abgereist, um den Besuch des Ministers Baron Vurian
in Berlin zu erwidern und die Besprechungen über die
Ordnung der Angelegenheiten der von den Verbündeten ge¬
meinsam besetzten Gebiete fortzusetzen.

Gegen Englands Raub von Privateigentum . ^
(WTV .) Berlin , 11. Aug . Zu seiner früheren Mel¬

dung über -den angrkirndigten Zwangsverkauf des gesam¬
ten deutschen Grundeigentums in der englischen Ko¬
lonie Nigeria erfährt der „Berliner LLokalanzeiger"
von unterrichteter Seite , daß die deutsche Regierung der
britischen Regierung schon vor einiger Zeit mitgeteilt
hat , im Falle der Verwirklichung dieses Raubes an deut¬
schem Gut werde sofort das bekannte Palais des eng-
lischsn Handelsagenten Sir Francis Oppenheimer in
Frankfurt a . M . öffentlich versteigert werden.

„Vergeltung " für den Fall Fryatt.
(WTB .) London , 11. Aug . (Reuter .) Zm Ober¬

hause erwiderte Lord Lansdowne auf eine Anfrage , in
der als Vergeltungsmaßregel für die Ermordung des
Kapitäns Fryatt die Beschlagnahme des feindlichen
Eigentums in Großbritannien angeregt wurde , diese
Art von Vergeltung sei sehr verschieden von einem Ver¬
such, die Handlungen der Barbarei und grausamen Ver¬
folgung durch Handlungen ähnlicher Art zu erwidern.
Bei einem Wettbewerb solcher Art würde England
leicht von seinen Feinden überholt werden . Vergeltung
nicht gegen die Person , sondern gegen den Geldbeutel
des Feindes sei etwas ganz anderes . Die Regierung
habe schon die Möglichkeit eines VorgeheckS in dieser
Richtung geprüft , doch seien schwierige kommerzielle
Fragen dabei im Spiels und die Regierung berat¬
schlage gegenwärtig mit maßgebenden PersönlMeiten
aus der Handels - und Bankwelt . — Die „Vergütung"
würde dem englische Charakter zweifellos am besten
entsprechen . -

Kartossel - und Obstpreise.

Berlin , 11. Aug. Nach dem „Berliner Tckgeblatt" wird
das herzoglich anhaltische Landesernährungsamt nicht mehr
als 6 Mark für den Zentner gut ausgcreifter Kartoffeln
zahlen . — Nach dem „Anhaltischen Generalanzeiger " wird
in Kalbe ein Strafverfahren gegen Kartoffelerzeuger er¬
öffnet , die Spätkartoffeln gegraben und als Frühkartoffeln
verkauft haben.

Berlin , 11. Aug. Der „Berliner Lokalanzekger" meldet,
daß die Stadt Köln es erreicht hat , daß der Bevölkerung
Birnen für IS Pfg . das Pfund von den Großhändlern ver¬
kauft werden, die ihrerseits 11 Pfg . zu zahlen hatten.

Keine JudenrepuLM Palästina.

Berlin , 11. Aug. Wie dem „Berliner Lokalanzeiger"
aus Amsterdam miigeteilt wird , widerspricht die türkische
Gesandtschaft im Haag entschieden den Gerüchten über Ver¬
handlungen mit dem früheren amerikanischen Botschafter in
Konstantinopel , Morgentau , bezüglich des Verkaufs von
Palästina an die Zionisten . > ' ' t '

K . Bez . Schulamt Neuenbürg.
An siimtl . Ortsschulräte des Bezirks . .

Die geschäftsf . Vorsitzenden der Ortsschulräte werden
ersucht , spätestens bas 5. Septemb . d. I . hieher zu be¬
richten , wie die Einführung der Sommerzeit in ihren
Schulgemeinden gewirkt hat , ob etwaige Klagen über
den Schulanfang laut geworden u . insbesondere Nach¬
teile in unterrichtlicher und gesundheitlicher Hinsicht für
die Schüler wahrzunehmen waren und ob Wünsche be¬
züglich Verlängerung oder Verkürzung der Sommerzeit
vorliegen.

Den 10. Aug . 1916.
Bez . Schul -Jnsp . : Bau mann.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 11 . August 1916.

Das eiserue Kreuz.
Mit dem eisernen Kreuz 2 . Kl . wurde ausge¬

zeichnet Musketier Emil Schühle im Jnf .-Reg . 180,
Sohn des Schneidermeisters Schühle hier.

Das Ergebnis der allgemeinen Haussammlung.
* Die Haussammlung am Dienstag den 8. ds . Mts.

hat für das Rote Kreuz 3SS »st 90 für die Familien-
unterstritzwng einberufener Männer 902 »st 40 -L , zu¬
sammen 1302 »st 30 L ergeben . Diese reiche Spende be¬
weist , daß in der Einwohnerschaft Calws , trotz der gro¬
ßen Anforderungen , welche die jetzige schwere Zeit stellt,
immer noch guter Opfersinnn und gleiche Hilfsbereit¬
schaft vorhanden ist , wie bei Beginn des Kriegs . Die
sammelnden Damen ließen sich ihre Aufgabe angelegen
sein . Spender wie Sammlerinnen werden ihren Dank
in dem schönen Gefühl finden , den bedürftigen Mitbe¬
wohnern der Stadt und unfern Verwundeten durch ihre
Gaben wieder hilfreich beigestanden zu sein .-'

Vom Rathaus.
Der Eemeiuderat trat gestern abend l46 Uhr

zu einer öffentlichen Sitzung zusammen unter dem Vor¬
sitz von Stadtschulthsißenamtsverweser E .R . Dreiß . Der
Säger Dorn , Lederstraße , hat sich bereit erklärt , die
Mosterei von Wagnermeister (Zentner käuflich zu über¬
nehmen , wenn die Stadt ihm den Kausschilling zu einem
niederen Zinsfuß leiht . Er möchte die Mosterei dann
im Elektrizitätswerk emrichten . Das Kollegium be¬
schloß, ihm die Kaufsumme gegen 3 Zinsen vorzu¬
strecken, bei Stellung eines Bürgen , der Platz im urch
vor dem Elektrizitätswerk wurde aber im Interesse der
Stadt nicht als zweckmäßig erachtet , es soll deshalb nach
einem geeigneten Platz Umschau gehalten werden . —
Einige Nachbarn des Cafös Rein haben Beschwerde ein¬
gereicht wegen des „Lärms ", den das elektrische Klavier
verursache . Sie wünschen , daß die Besitzerin gehalten
wird , während des Spiels Türen und Fenster zu
schließen, und um 9 Uhr abends das Spielen nicht mehr
zu gestatten . Die Witwe Rein macht gegenüber diesem
Ansinnen geltend , daß das Klavier , das erst kurz vor
dem Krieg angeschafft wurde , einen hohen Anschasfungs-
wert besitze, und bedeutende Reparaturkosten verursache.
Auch muß bekanntlich Steuer dafür bezahlt werden.
Das Kollegium vertrat den Standpunkt , daß das Kla-
vierspiel nicht als störend im eigentlichen Sinne be¬
trachtet werden könne , sowenig als das Spielen in Pri¬
vathäusern und anderen öffentlichen Lokalen ; es soll
der Besitzerin jedoch die Auflage gemacht werden , von
8 Uhr abends die Türen und Fenster zu schließen , und
beim Spielen von dieser Zeit an den Dämpfer einzu¬
schalten . Die gesetzlich festgelegte Spielzeit soll aber nicht
beschränkt werden . — Schulrat Dr . Mofapp hat zum
Negierungsjubilänm des Kölligs zwei Festschriften ver¬
faßt , die in interessanter und eingehender Weise bei
Verfügung über alles wissenswerte Material das Leben
und die segensreiche Negierungstätigkeit unseres Kö¬
nigs und des königlichen Hauses behandeln . Die Buch¬
handlung der evangelischen Gesellschaft in Stuttgart,
in deren Verlag die beiden Schriften , eine größere und
eine gekürzte , erscheinen , fragt an , ob die Stadtverwal¬
tung nicht für die hiesigen Schulen die Schriften als
JubiläumsgaSe kaufen wolle . Das Kollegium beschloß,
für sämtliche Schulen die kleinere Ausgabe zu bestellen.
— Entsprechend den Vorschriften des Kriegsernährungs¬
amts hat die Stadt Kartosfelhöchstpreise für die Ernte
1916 unter Zugrundlegung der Erzeugerhöchstpreise für
den Kleinhandel festzusetzen. Es wurden folgende Höchst¬
preise festgesetzt:

Zeitdauer Kleinhandel Kleinveri
11 .- 20. Aug, 8.50 »st, 9 Pfg.
21.- 31. Aug. 7.50 »st 8 Pfg.

1.- 10. Sept. 6.60 »ic 7 Pfg.
' . 11.- 20. Sept, S.50 »st 6 Pfg.

21.- 30. Sept, 5.— »st 6 Pfg,
1. Okt .—15. Febr, 4 .50 »st 5 Pfg,
16. Febr .—15. Aug. 6.50 »« 6 Pfg.

Mr die Abfuhr darf pro Zentner nicht mehr als 20 »Z
verlangt werden , Lei kleineren Mengen nicht mehr als
6 pro 20 Pfund . — In der letzten Sitzung beider
Kollegien hatte B .A .M . Zügel darauf aufmerksam ge-
niacht, daß , die Anlage vor dem,Gasthof z. „Schwane"

von den Kindern beschädigt werde , und daß eine In¬
standsetzung nottue . Da vom Eiat 1914 noch etwa 600
Mark für derartige Zwecke vorhanden sind, so soll eine
gärtnerische Verbesserung und Umzäunung der Anlage
vorgenommen werden . Das Betreten der Anlage wird
verboten.

Sängerbesuch.
* Der Männergesangverein „Liederlust" Etuttgart-

Gablenberg " veranstaltet am Sonntag einen Aus -lug nach
Calw , und wird aus diesem Anlaß im Stadtgarten zwischen
11 und 12 Uhr unter der Leitung seines bewährten Diri¬
genten , Herrn Musikdirektor Julius Nommer einige der Zeit
entsprechende Chöre zum Vortrag bringen . Die hiesigen
Eesangsfreunde wird dieser Besuch sicherlich sehr freuen,
nur ist es schade, daß gerade um diese Zeit auch die Ka¬
pelle des Calwer Landkturmbntoillons auf dein Marktplatz
konzertiert.

Sonderzug nach Pforzheim.
Am Sonntag , den 13. August wird zur Entlastung des

Personcnzugs 930 Calw —Pforzheim , Calw ab 6.16, Pforz¬
heim an 7.04 nachm., ein Vorzug in folgendem Fahrplan
ausgeführt : Calw ab 5.65, Hirsau 6.61, Ernstmühl 6.04,
Bad LieLenzell 6.10, Monbach-Neuhausen 6.15, Unterreichen¬
bach 6.21, Erunbach -Salmbach 6.26, Dill -Weißenstein 6.34,
Dillstein 6.38, Brötzingen 6.42, Pforzheim an 6.49 nachm.
Der Vorzug hat in Brötzingen Anschluß an den Zug 977
nach Wildbad , Brötzingen ab 6.52, Wildbad an 7.35 nachm.

, Die Neichsflrischkarte.
Der Vundesrat wird sich, wie die „B . Z ." schreibt,

in seiner morgigen Vollversammlung mit den gesetzlichen
Vorbereitungen für die Einführung einer Reichssleisch-
karte beschäftigen und voraussichtlich eine entsprechende
Bekanntmachung erlassen . Fest steht bisher , daß die
Ncichsfleischkarte am 2. Oktober ds . Js . in Kraft treten
wird . Das Kriegsernährungsamt wird voraussichtlich
in jeder Woche, wie es gegenwärtig die einzelnen Stadt¬
verwaltungen tun , die Menge festsetzen, die für den be¬
treffenden Zeitabschnitt innerhalb des ganzen Reichs
auf die Feischkarte zur Ausgabe gelangen kann . (Wie
man hört , soll die wöchentliche Höchstkopfmenge nicht
über 400 Gramm hinansgeheu . In Wiirttmeberg hatte
man bisher 560 Gramm .)

Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sonntag.
Die Luftdruckverteilung erweist sich zunächst einem

Fortbestand des sommerlichen Wetters als günstig. Für
Samstag und Sonntag ist, obwohl sich vereinzelte kleine
Störungen zeigen werden , trockenes und warmes Wetter zu
erwartew

Ein Goldhamster.
(STB .) Reutlingen , 10. Aug. Man meldet dem „Neuen

Tagblatt " aus Reutlingen : Ein Gerücht, das zunächst un¬
glaublich erschien, durchschwirrte gestern abend unsere Stadt.
Im Kanal der Grabenmühle sei Gold gefunden worden!
Aber bald erhielt man die volle Bestätigung , daß es mit die¬
sem Eoldfund seine Nichtigkeit hatte . Es handelt sich um
einen Gesamtbetrag von rund 3000 »st, die im Schlamm des
kleinen Kanals gefunden wurden , nachdem das Wasser zum
Zwecke der Reinigung abgelassen worden war . Einige Knaben
waren die Entdecker dieses Goldschatzes. Sie stapften barfuß
in dem Schlamm herum , als auf einmal einer von ihnen
mit dem Fuß auf ein kleines Säckchen stieß. Er hob den
Fund in die Höhe; es war ein sackartig zusammengefaltetes
Tuch, das beim Emporhcben auseinanderbrach , und aus dem
sich ein Goldregen ergoß. Dis Knaben waren erst starr vor
lleberraschung . Dann raffte jeder eine Hand voll Goldstücke
auf — es waren fast ausschließlich Zwanzigmarkstücke —
und damit rannten sie nun auf die Polizeiwache . Auf An¬
ordnung des Polizeiamtmannes wurden sofort weitere
Nachforschungen angestellt . Ueber das Ergebnis konnte noch
nichts Sicheres in Erfahrung gebracht werden . Wie ver¬
lautet , wurden in dem „Säckle" 2000 »st und dann , verstreut
im Schlamm , noch weitere 1000 '-st gefunden . Die Goldstücke
wurden sorgsältig gereinigt und dann auf dem Polizeiamt
in Verwahrung genommen, lieber die Herkunft dieses Gold¬
schatzes konnte man noch nichts ermitteln . Höchstwahrschein¬
lich handelt es sich um das Eigentum eines Eoldhamsters.
Jedenfalls gehört dieses Ereignis zum Merkwürdigsten , was
man in diesen Kriegszeitläuften bis jetzt erlebt hat.

Evangelische Gottesdienste.
8. Sonntag nach Trinit ., 13. August. Vom Turm : 489.

Predigtlled : 295, Mein Glaub ist meines Lebens Nuh rc. 8 Uhr
Frühgottesdienst , Dekan Zeller . 9' /- Uhr : Hauptpredigt , Dekan
Zeller . 1 Uhr : Christenlehremit den Söhnen der jüngeren
Abteilung. Donnerstag , 17. Aug. Abends 8 Uhr : Kriegs-
betsiunde, Dekan Zeller.

Katholische Gottesdienste.
9. Sonntag nach Pfingsten , 13. Angust. 7' /iUhr : Früh¬

messe. gr/r Uhr : Predigt und hl. Messe. 2 Uhr ! Kriegsandacht.
Dienstag , 15. August. Nest Mariä Himmelfahrt . 7' /» Uhr:
Frühmesse. 9 '/, Uhr : Kräutcrmcihe und Hochamt vor auS-
gcsetztem Allerheiligsten. Nachmittags 2 Uhr : Gotlesoiensi iü
Oberhaugstett : Abfahrt in Calw II ." Uhr. Freitag 7Hs Uhr:
Lazarettgottesdienst abends 8 Uhr : Kriegsbctstunde.

Gottesdienste in dsr MeLhsdistenkckpelle.
Sonntag morgens O'/s Uhr und abends 8 Uhr: Predigt,

Prediger Firl . Vormittags 11 Uhr: Sonntagsschulc. Milt»
woch abends 8'/« Uhr : Kriegsbetstuude.
Für die Schrijtl . verantwort !. Otto Seitmann,  Ealw.
Dru cku. Verlag der N- Oelschläger'schen Luchdruckerei. Calw.
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a ) kür M1 § liei !er:

kewäki ' llng von Lrsöki kn ksuLonlisr koednung.
kov/äki 'ung von Vorsoküsssn gegen ttintselogung

von kkiskien , gegen il/polks -r uurk Sürgssitstt.
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b ) kür jedermann (als auck kür dkiciitmit § !ieäer) :
Ankauf von Lokeoko.

An - unrl Verkauf von Uertpspisren ülker Art.
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unter ^ itversskluss üss Bieters.

kröiiilung verrinsiivksr Loksskr - Lontis.
Annabmo von Kspitslken kn jeiiem ketrug als

Anleken aut Zoilulösoiiskn orier als 8par-
eknisgen.

Dienstmädchen
od. Lanfmädchen
findet sofort gute Stellung bei
Frau Gewerbelehrer Aldinger,

Calw.

MWk -EkW.
Ein williges, ehrliches Mädchen,

das womöglich schon gedient Hai,
wird bei gutem Lohn und familiärer
Behandlung gesucht. Angebote mit
Angabe der Lohnansprüche, Zeug.
Me etc. an
Frau Kfm.J .Schlenker-Benzing

Schwenningen a. N.

ZIiMMWlMW
mit allem Zubehör, ist bis l . OKIob.
zu vermieten . Bon wem sagt dir
Seschäslsstllle dieser Blattes.- — .̂'r. 'v -̂ . -— ^ ' ......... . >7— V

Ms rar Mi « ki«;s hieWes GeschSsts
«irdz« Mshilse auk S Tage
MM «Skr Hm«kW.

Cchrlfiliche Angebote an di« Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

3Va Morgen

Oshmdgras
ist z« verkaufen.

Mühlweg 240.

Mchase«
verkauft
E . Groszman», Kapsllenberz.

Kaufen:
entrindet, alle Stärken,'

d ^ UUE ^ f ^ai ^ entrindet, alle Stärken,
übliche Waldkante 3 m aufm. kg.
8/8 austv. stark,

40 — 100 mm stark, 3 m aufm, lang 15
cm aufm, breit, kleine Waldkante gestatt.

Gedr. Mehla. 8SWK», Röschmog Eis.

Einen 1'/- - jährigen schönen
wüchsigen

W ^ Wkl
zum Äugewöhrlen, jetzt dem Ber¬
naus aus

Ulrich Roller, Zabelstem.

MpSst! Mj >H!
> ist das Veste ErfrischnngSrmttel für unsere Soldat ««. A
8 Wenige Tropfe « genügen zur Herstellung einer schmack- Z
» haften Linronade . Unbegrenzt haltbar , prakt . Packung, Z
> daher jedem Feldpostpäckchen leicht bei ;»,packen. z
3 In Fläschchen zu Mk. 0 .60 und 1,— Mk. zu habe» D
I Neue Apotheke.

Christian Küenzlen, 1.wärttMSerg.Mchisast-Preffmi
mtt Darn-sökirieö. Sulzbacha. d. Murr.

Litt« »«

-kkntrmazchinen,
vmchmarcdlurn,

pmrmWle«,
fMtt - 5 chiM «mchinen.
" ^ Qsurmirrlone«

empfiehlt

Eg. MSesW. ReMtMrlMe. Tel.m.
W

Den Angehörigen im Felde
sendek für 1 Mark monaklick

das „Lalrver Tagblatt 44

Wir bringe » von nächsten Monkag, vormiilags
S Uhr ab

in AitterrÄcheirbach»
im Gasthallszum „Hirsch" einen großen Transpork

darunter

st- <f.

KWZeSlhOkhk Md MilWhk,
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladen

ksüolk llllä LsMoiü KöweiWrt.

ikeclcen 3is jetrt Ilirsn

keöark so öruckarbeiteii
in odssbbarer 2eit ist out 6sm kopicrmarüt
ein weiterer kreisaukscblsA 2U ZewÄrtiZen

kecknuaxen
Wtteilungen

kriekbogen
krietküllen

erlialten Lis rascli ua6 sauber von 6er

Oel8eki1ü § er ' sekien Lueliäruekeret , Calw.
VerluL ries Lalvver 1 'aLblaltes.
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